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Beilage zu Nr . 48 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 2S . Februar 18VV.

Deutschland
Metz , 23 . Febr. Wie es scheint , nimmt neuerdings

die Vcrdienstlosigkeit in Frankreich größere Ausdehnung an.
Seit einigen Wochen kommen zahlreiche Arbeiter aus Frank¬
reich hieher , um an den öffentlichen Bauten Arbeit und Ver¬
dienst zu suchen , was denselben jedoch nur schwer gelingt,
da von den großen Fortsbauten hier noch immer eine solche
Anzahl von Arbeitern ansässig ist, daß letztere häufig genuz
ohne Beschäftigung sind . Auch Bettler und Landstreicher
finden sich in letzter Zeit namentlich auf dem Lande in
großer Anzahl ein , werden jedoch meist von den deutschen
Behörden sofort wieder über die Grenze geschafft. — Ueber
die Abreise der hier ansässigen Reichstags -Abgeordneten Be-
sanzon und Abel ist bis jetzt noch nichts bekannt . Dagegen
find die HH. Bürgermeister Jaunez und Karl Germain,
Elfterer Vertreter von Saargemünd - Bolchen, Letzterer von
CHZteau-Salins- Saarburg , schon oor mehreren Tagen nach
Berlin abgereist .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Febr . Im OberpostdireklionS-Bezirk Karls «

ruhe sind folgende PersonalverSnderungen im Kaiserlichen Postdienft
eingelreren.

Ernannt wurden : Die Posteleven Bluhm in Mannheim und
Krümmel in Heidelberg zu Postpraktikanten , sowie der Postgehilse
Tusch in Mannheim zum Poftassistenten.

Angcstellt wurden : der Postasfistent Jakob Weber in gleicher
Eigenschaft bei dem Postamte in Ettlingen und der Postasfistent Gott¬
fried Ah ein er als Vorsteher deS Postamt - III . Klaffe in Merchingen .

Vorßeherstellen bei Postämtern HI . Klaffe wurden , zunächst Probe-
weise , übertragen : in Oppenau dem Postasfistenten Reißselder
au» Karlsruhe und in Walldorf dem Postasfistenten Frey au» Karls¬
ruhe .

Versetzt wurden : der Postsekretär Fürst von Mannheim nach
Baden , der Telegraphist Konradt , unter Ernennung zum Tcle -
graphensekretär, von Polzin nach Karlsruhe , ferner die Poftpraktikanten
Schröck von Karlsruhe nach Preuß .-H»ll«nd , Gr am olle von
Mannheim nach BreSlau , Brunswick von Berlin nach Heidelberg,
I » reS von Mannheim nach Kreuznach, v » rcher » von Kreuznach
nach Mannheim , SchüSling von Königsberg i. Pr . nach Heidelberg,
Hokmann von Lhemnitz nach Bruchsal , sowie die Postasfistenten
Mabnke von Heidelberg nach Luckenwalde , Philipp Wacker von
Lchern nach Karlsruhe , Stoll von Berlin nach Weinheiw , Herkert
von Pforzyeim nach Karlsruhe und der Telegraphist Ruhig von Bruchsal
nach Heidelberg.

Zu Postagenten find angenommen worden : der Gastwirth Eberle
in Brötzingen, der Accisor Fischer in Marlen , der Hauptlehrer
Büchner in Mühlhausen bei Pforzheim , der Steuererheber Götz
in Richen und der BilletauSgeber Bahn in Schlierbach.

Dem Postdirektor Betz in Rastatt ist von Sr . Majestät dem Kaiser
der preußische Rothe - Adler- Orden 4. Klaffe verliehen worden.

Vermischte Nachrichten
' Berlin , 23 . Febr . In dem Prozesse gegen die Gründer der

Bank für Sprit - und Produktenhandel, Abel , Wrede und Genoffen,
hat heme da» Sammergericht dar in erster Instanz ergangene Er -
kenntniß bestätigt, wonach sämmtliche Angeklagte wegen Betrugs zu 6
Mouat Gesäugniß und 3000 Mark Geldbuße verurtheilt find.

F Pari » , 22 . Febr . Gestern begannen vor dem Pariser
Schwurgerichte die Schlußverhandlungen eine» Prozeße » , der
die Spannung der Publikums im höchsten Grade wach hält . Der
Sachverhalt ist folgender : Ein Spezereihändler aus der Provinz ,
Courtesois , der vor einigen Jahren mit seiner Familie nach
Paris gekommen war , um für sein durch zwanzigjährige Arbeit er¬
worbenes Vermögen von etwa 200,000 Fr . eine gute Verwendung zu
finden, wurde im Frühjahr 1875 mit dem heute auf der Anklagebank
fitzenden Godesroy in Verbindung gebracht , welcher einen Kapita¬
listen zur Hebung eine» schon ausgegebenen Geschäft » suchte . Gode -
froh war früher EvmmiS in dem weltberühmten ParfümeriehauS
Biolet gewesen , hatte sich hier unter dem Schutze der damaligen Eigen¬
tümers deS Geschäfts , Hrn . Llaye, dessen Frau seine Maitreffe war
und dessen Tochter er heirathele , zum Geranten ausgeschwungen und
als solcher bedeutender Unterschlagungen schuldig gemacht. Dar Unter¬
nehmen , wozu Godesroy und Llaye einer Kapitalzulage bedurften ,
bestand in einer im Jahr 1873 gegründeten Fabrik für künstlichen
Dünger ; eS gelang ihnen , LourtefoiS durch Vorspiegelungen und
trügerische Geschäftsberichte zur Einlage von 47,000 Fr . zu bestimmen,
als schon die Passiva 81,000 Kr. betrugen. LourtefoiS erfuhr zu spät
den wahren Sachverhalt uud verlangte sein Geld wieder heraus ; um
ihn zu beschwichtigen , verbürgte sich Llaye im August 1875 schriftlich ,
nötigenfalls die 57,000 Fr . , die er im Ganzen mit Gehalt und
Zinsen zu fordern hatte, mit seinem eigenen Vermögen zu decken. Im
Oktober trat eine neue Wendung ein : die Fabrik ging an eine andere
Gesellschaft über, Courtesois ließ sich nochmals hintergehen und ol»
daS Falliment erklärt wurde , behaupteten Godesroy und Llaye,
daß die im August von Letzterem eingegangene Verpflichtung nicht
mehr giltig sei . LourtefoiS bestürmte sie mit mündlichen und schrift¬
lichen Forderungen , auf die er nur abschlägige Antworten und Sei -

, ten» Godefroy'S so deutliche Drohungen erhielt , daß der Gedanke
dieser könnte ihn umbringen wollen , in seinem Geiste Wurzel faßte.
Am 7. September v . I . sprach er mit seinem Schwager Robert wieder
bei Godesroy vor, der in Nenilly ei» elegante» Landhaus bewohnte und
sich an die See begeben sollte , wo seine Schwiegereltern , seine Frau und
Kinder ihn erwarteten . Er ließ sich vor den Besuchern verläugnen ;
LourtefoiS kehrte in dumpfer Verzweiflung nach Paris zurück und
unternahm Tags darauf noch einmal denselben Gang . Er sagte seiner
Frau und Tochter nicht - davon, ließ aber einen Brief zurück, in wel¬
chem er sein Vorhaben ausführlich besprach , von den Seinigen Ab¬

schied nahm für den Fall , daß ihn ein Unglück treffen sollte , und ihnen
empfahl , ihn zu rächen, wenn Godesroy mit seinen Drohungen Wort
hielte. LourtefoiS ließ sich am 8. September gegen 8 Uhr Morgen »
bei Godesroy melden, der eben mit einem Freunde nach Paris fahren
wollte. Die Unterredung dauerte etwa eine halbe Stunde , als der
draußen wartende Freund , der Kutscher , der bei seinem Pferde , und
der Kammerdiener , der auf dem Perron stand , zwei Schüsse hörten .
Einen Augenblick später trat Godesroy in ruhiger Fassung au» dem
zu ebener Erde gelegenen Salon und kündigte den erschrocken Herbei¬
eilenden an , LourtefoiS Hobe sich erschossen. Dieser lag röchelnd vor
dem Kamin am Boden, ohne daß Godesroy Miene machte , ihm beizu-
springen ; als der Polizeikommissär und der Arzt eintrafen , fanden sie
eine Leiche. Godesroy begab sich , von dem Polizeikommissär dazu auf¬
gefordert, im Laufe deS Vormittags nach Montrouge , um der Familie
LourtefoiS die Trauernachricht mitzutheileu. „Ich habe, " sagte er zu
der Wittwe , „mit Ihrem Manne einen heftigen Streit gehabt und er
hat sich getödtet." — Dar ist nicht wahr, ries sogleich Fräulein Tourte -
soir , ein 18jährige - Mädchen , Sie , Elender, haben ihn gemordetI Mein
Vater war kein Feigling , er liebte uns zu sehr , um un» diesen
Schmerz zu bereiten. Eine ähnliche Antwort gab ihm der junge
Courtesois , den er auf seinem Bureau aussuchte. Hieraus machte
Godesroy einige Besuche , dinirte wehlgemuth bei seinem Freunde und
brachte die Nacht bei einer Maitreffe zu . Den folgenden Tag reiktc
er nach der normannischen Küste ab und ließ hier von dem Borge -
fallenen nichts merken. Er tanzte allabendlich im Kasino von Saint -
Valöry -en- Caux und wurde erst am 14. September zur großen Ueber-
raschung seiner Familie , welche von dem Tode Courtesois keine Ah¬
nung hatte , verhaftet ; seinem Schwiegervater , der sich bei ihm nach
diesem erkundigte, hatte er geantwortet : „Er ist immer derselbe . " Die
in der Untersuchung scstgestellteu Umstände deuten sämmtlich auf Gode¬
sroy als aus den Urheber deS Mordes hin : als sein Freund und seine
Diener in den Salon traten , lag eine Pistole auf dem Tisch und
Godesroy erklärte damals und später, er hätte sie LourtefoiS, nachdem
er hingefallen war , au» der Hand gerissen . Da » ist mehr als un -
wahrscheinlich, weil sie nicht die geringste Blutspur trug , die Hände
der Ermordeten hingegen mit Blut bedeckt waren. Dieser hatte nie
Feuerwaffen besessen, wußte sie nicht zu handhaben und zeigte sich in
Betreff derselben jederzeit ängstlich . . Godesroy hingegen besitzt eine
ganze Waffensammlung und in einem bei ihm Vorgefundenen Papp -
kästen wurden Patronen entdeckt, welche genau in die fragliche Pistole
paffen.

Die » der wesentliche Inhalt der Anklageschrift . In der Untersuchung
wie in seinem gegenwärtigen « erhör erhält Godesroy mit Kaltblütig ,
keil ausrecht , daß Courtesois unter seinen Augen einen Selbstmord
begangen hätte ; nur bei »er Verlesung von Briefen , welche auf d»S
skandalöse Berhältniß zu seiner Schwiegermutter Bezug haben, geräth
er in einige Verwirrung , wogegen er sich hinsichtlich der vorerwähnten
belastenden Umstände einsach aus '» Läugnen »erlegt. Die BeweiSauf -
nähme dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Z)ie Fremdwörter .
(AuS der „Rational - Zeitung ".)

(Fortsetzung.)
W»S die StaatSiehörden betrifft, so ist , . « . Bedeutende» auch aus

diesem Gebiete von unserer Heeresleitung geleistet worden .
Wir verdanken dem französischen Kriege daS Reich, zwei Provinzen —
>ud da» GenrralstabSwerk. Vor Kurzem brachte da» Militär -Wochen-
blott ein Verzeichuiß der in diesem Werke durch gute und nicht selten
begrifflschärfere deutsche Ausdrücke ersetzten zahlreichen Fremdwörter ,
wie Position , Intervall , Distance, eoupirt , Raviu , Lifidre, und sprach¬
liche Ungeheuer wie Batterie -Emplacement und Konzentrirung . Wer
sagt hente wohl : Blesfirt«, Bataille , retiriren , »ttaguiren , « a» doch
« ch M Zeit »er Freiheitskriege geschrieben wurde ! Bis zum 1«.
Jahrhundert »rangen mehrfach Benennungen au» dem deutschen
Heerwesen in fremde Sprache« ein und haben sich dort behauptet :
urgnedusb ist die deutsche Hakenbüchse , doulsrurä italienisch bulunräo
dekannllich unser Bollwerk ; in Pari » ist neurrdiug » sogar ein Zeit -
wort daraus entstanden douieraräsr , d. i. bummeln . Bresche kommt
vom Deutschen brechen ; birouao ist unser Biwacht, Blokade stimmt
vom Deutschen Block und ist erst von un » frauzöfirt « ordrn : denn
die Franzosen sagen bekanntlich bloous , was nicht» andere» ist , als
«user Blockhau», « eil ein Blockhaus ursprünglich dazu bestimmt war ,
die Verbindung zu unterbrechen. DaS deutsche Reitergeschwader ist
als Schwadron auf dem Umwege durch Lsoaärou wieder zu un » ge¬
kommen, gleichwie ötouäarä nicht» andere» als die deutsch« Stan¬
darte ist, die de» festen Stand i« Gefecht bildet. Im gusrrs , »er
Sri «, selbst, ist unser altdeutsche » Wirre , da» wir heute in seiner
Mehrzahl Wirren gebrauchen, besonder» in Verbindung mit de«
Orient , wo e» den Krieg aber nicht zu bedeuten scheint . Lsvar -
mvuebe ist unser Scharmützel. Imnatznenet und darrosao find un¬
verkennbar, « ährend der Tornister au» dem Slawischen stammt. Der
Vaguemeotrs » ar ein Hosbeamter de» KSnig»hause» , dem die Für¬
sorge für die Wagen oblag . Marschall ist deutschen Ursprung » :
Mare » Scalk , Mährenschalk, d. i. Stallmeister , dann der Oberste von
Roß uud Reißigen, eine Ableitung , di« durch da» französische Lonne -
ladle , d . i. cowso «tadnii , vollständig bestätigt wird. Auch in Gene -
fchalt finden wir unser Schalk (Knecht ) wieder , und da» altgerma -
«ische oini alt , lateinisch sensu . Der »sterreichische Feldzeugmeister
« innert an de« alten Feldhauptmann oder « rirg »obrrst. Der Ad »
mir « ! dagegen ist arabischen Ursprung» : Lmir »I daokr , der Herr
znr See . Der Kapitän ist bei un» dem Hauptmaan gewichen; für
Lieutenant wurde vor Kurzem „Leitmann " »orgeschlagen. Gott¬
sched , dessen Berdienstr um di« deutsche Sprache unterschätzt worden
find, hat in seiner „Deutschen Sprachkunst" III . Hauptstück I. Abschnitts
«ine ganz« Reihe von Lerdeutschungen militärischer Auädrücke »ersucht .
Ffir Lieutenant schlägt er Uuterhauptmaon »,r . Mit dem Zahlmeister
hat » an gewiß ein« glücklich« Benennung getroffen. Feldwebel uud
Feuerwerker find deutsch ; köuute man nicht auch au» den altdeutschen

Heerschaaren den Stückmrister und den Rvttmeister wieder erwecken
und damit den Sergeanten begraben , der in Schreibweise und Aus¬
sprache unseren Leuten so viel Mühe macht , daß sie ihn bereit» noch -
gedrungen in einen Schersand umgetauft haben ! Da « französische
odu , stammt vom deutschen Haubitze, und diese» allerdings au» dem
böhmischen . Wie bekannt, ist odu» aber nicht dar Geschütz , sondern
da» Geschoß , d . i. hie Granate , wie sie nach dem Granatapfel
benannt ist, deu Salomo i« Hoheuliede zu lieblicheren Vergleichen be¬
nutzt ; maluw granatnm sagte « die Lateiner wegen seine » reichen In¬
halt« von Körnern (granum ), war in der Artillerie freilich auf den
Zdrupnell besser paffen würde. Diese haben wir von England be»
kommen, wie die Kartätsche aus Italien : em-taom», Hülse. Der Gat -
tungSbegriff führt die deutsche Benennung Hohlgeschosse . Da
wir bei der Granate sind , so möchte ich einschalten , daß außer dem
Grenadier auch da- Geländer die dalustraäs vom Granatbaum her¬
rührt , dessen Blüthe italienisch balaustra heißt und durch ihre
Schwellung in der Mitte den italienischen « aukünstlern zuerst Anlaß
gegeben hat, die Säulchen eine» solchen Gebäude» daianstrata zu
nennen . Der deutschen Erfindung deS Pulver » habe« wir da»
lateinische xulei zu Grunde gelegt . — Schießbaumwolle da-
gegen wurde gleich deutsch gewählt uud hat sich von kulmiootoo eben-
sowenig verdrängen lassen , wie da» so hübsch gebildete Baumwolle von
ooton » der oottou , obwohl letztere» auf einem Umwege - l» Kattnn
wieder eingeschmuggelt worden ist.

Auch im Recht » « esen flu» erfreuliche sprachliche Fortschritte zu
verzeichnen. Doch ist man bei den österreichischen Gerichten
noch entschiedener vorgegangen : jede österreichische Zeitung , in welcher
die Zwangsversteigerungen , gerichtliche Aufrufe , Enteignungen , Gant -
verfahren angekündigt, Bürgschaften und Hinterlegungen verlangt « er-
den, liefert hierfür den Beweis. Mit Erfolg haben wir Hypotheken-
register durch Grundbuch , Hypothekenfolium durch Grundbuch «
Blatt , JafiauationSdokument durch BehändigungSscheiu ,
Litigioptät durch Rechtshängigkeit , Jurisdiktion durch Recht -
sprechung ersetzt . Könnte nicht auch die Ober -ExaminationSkom -
Mission, deren bloßer Name schon aus die Nerven wirkt, einem Prä -
fungtrath weichen ? WaS denkt sich s. Mancher bei « diktal-
zitation , Extrahent , Präklufion , Proklam, zwei Jahre a äato , oder
üor » sieben erscheinen ! Sollte gegen ähnliche noch alle Tage bei
deutfchen Gerichten vorkommend« volksplagrn nicht durch einen Be -
fehl »,n oben Abhilfe geschaffen » erden können ? „ES ist Alle» ganz
legal, " belehrte der Landrath den Bauern , welcher nicht ander» ver¬
stand al» egal ! und empörten SewüthS über die kalte Gleichgiltig-
küt der Behörden in sein Dorf zurückkehrte . Der Ausschuß zur
LaSarbeitnu , de» Entwurf » eine» bürgerlichen Gesetzbücher für da»
Deutsche Reich hat in seiner Sitzung vom 19. September 1874 be-
schlaffe», »aß die Verfasser der einzelnen Abschnitte, wa» die Fach¬
sprache de» Rechtrwesen» angeht, möglichst der deutschen « - »drücke
sich bedienen sollen , soweit e» ohne sprachlichen Zwau , , u»führbar

ist . Hoffentlich beherzigen diese» auch die Verfasser der jedenfalls in
sicherer Aussicht stehenden „Kommentare", La ein Verbot, wie Tri -
bonian e» beim Kaiser Justinian durchsetzte, daß über da« neue
Gesetzbuch keine Kommentare geschrieben werden dürften, schwerlich zu
erwarten steht . Der Ausdruck : „ vermehrte Kompetenzen" gab noch
im letzten Reichstage einem Redner zum entschiedenen Einsprüche
gegen die Erweiterung der BerwaltungSbesugnisse Anlaß ,
während lediglich erhöhte GehaltSbezüge gemeint waren . Da »
kommt davon ! Die lateinischen Advokaten , welche Fischart-Mentzer
in seiner bekannten Weise Schadvokaten nannte, find zu deut-
schen Rechtsanwälten und Sachwalter» geworden , und die Schöffen
werden wieder lebendig. Wie viel Kraft und wie viel kräftiger Sinn
steckt in den altdeutschen Amtsbezeichnungen für Oberpräfident , Gou¬
verneur , Rendant : Landpfleger , Landeshauptmann ,
Statthalter , Schatzmeister . Die Durchforschung der
alten deutschen Urkunden nnd amtlichen Erlasse
de« 15 . und 16. Jahrhundert » liefert viele gut benutzbare Bei -
spiele und ist auch insofern von Werth, al« Luther bei der Br -
gründung de» Neuhochdeutschen bekanntlich die damalige Kanzlei ,
spräche zu Grunde legte, al» diejenige , die von Mundarten und
Fremdwörtern am meisten frei war . Im 18. Jahrhundert war sie
mit letzteren überhäuft , und Lessing , den Heine so treffen» den
literarischen ArminiuS nennt , konnte sich nnr verhüllten Haupte- von
ihr ab- und zur Volkssprache wenden.

Große Schwierigkeiten für Wissenschaft und Anwendung wird e»
im Bereich »er Heilkunde finden , die dort am tiefsten eingedrun -
genen Fremdwörter zu beseitigen , wozu überdies ein so »ringender
Anlaß wie beim Rechtrwesen keineswegs vorliegt. Aber aus Gemein¬
verständlichkeit der die Gesundheitspflege betreffenden Er¬
lasse sollte mehr hingewirkt werden. Bor Kurzem kam mir auf
de» Lande eine vom BezirkS-Thirrarzt verfaßte „Belehrung über die
Maul - und Klauenseuche" zu Gesicht , welche allen ländlichen Behörden
mit dem » nftrage zugefertigt war , sie de» viehbefitzern mitzutheilrn .
Nun denke man sich den viehbefitzenden Bauern , der in wenige«
Zeilen anf folgende Ausdrücke stößt : (ich habe sie wir damals » ört«
lich abgeschrieben) „spoutau, prophylaktische Bchmdlung , intensive»
virulente » Lontagiu « , Se - und Excretiouev, isolirte Mauliufettio «,
AphtenauSschlag , PräcautionSverfahre « , therapeutisch , Präservativ ,
cnrati » und iwprägnirt " . Muß der Baner nicht glauben, die Maul -
und Klauenseuche sei in die Sprache gefahren! Wie soll er Morbili -
tät und Mortalität unterscheiden , un» kann man es jenem Schulze«
verübeln , der berichtet: die Moralität unter deu hiesigen Einwohnern ist
Gottlob im » bnehmen begriffen, macht sich aber leider jetzt uuter de» « ieh
bemerkbar . Warum sagt mau statt Ventilation oder gar Aärostcati»»
nicht Lüftung . Ott » von Guericke» Erfindung stand ia « «fahr,
aus de« griechischen Namen Aörolrptyuterion, d. i. Luftverdüaner ge¬
tauft zu werden , bi» glücklicher Weise die ehrliche deutsche Luft -
pump « übrrwog . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr .
Neurstcr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 23 . Febr. Nach einer im Berliner Börscnkurier »er-
Lssemlichtm Bekanntmachung stehen die neu zu cwitlireuden Berlin-
Stettiner Stammaktien im Betrage van 19 ' /, Millionen Mark den
Aktionären al pari zur Beifügung, dergestalt,

' daß aus je 900 Thlr.
alte Stammaktien zwei neue L 200 Thlr. , auf je 500 Thlr. alte eine
neue kommt. Das Anrecht darauf ist vom 26 . März bis 7. April
bei der Hauptkafse zu Stettin oder der Station-kaffe zu Berlin geltend
zu machen . Bei der Anmeldung müffen 50 Pro», und weiter jedes¬
mal 25 Proz. am 1 . Oktober 1877 und am 1. Juli 1878 eingezahlt
werden.

Berlin , 23 . Febr. Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Lpril-Mai 227 .— , ver Mai-Jnni 226 .50 . Roggen per April -Mai
163 .—, per Mai-Juni 161.— . Rüböl per Februar-März 71 .—, per
April -Mai 70.80 , per Srpt .-Okt. 68 . —. Spiritus iocv 51.60 »er
Febr .-März 55 .60 , rer April -Mai 56 .75 . Hafer per April - Mai
151 .50, Per Mai-Juni 155 .50. Trübe.

Köln , 23 . Febr. (Schlußbericht.) W- iz-n steigend , ioev hiesiger
24 .50 , !vvt> fremder 22 .25 . per März 22.40 . per M-l 23.10.

Koggen — , loco Kies . 18 .50 , per März 16 .20 , per Mai 16.60 .
Hafer loov neuer 17 .— , per Mär; 16L0 , per Mai 16.65. Rüböl
!ooo 38. — , per Mai 3640 , per Oktober 35.50.

Hamburg , 23 . Febr. Schlnßbericht. Weizen fest , per Februar-
März 218 G. , per April-Mai 222 G. , per Mai-Jnni 224 G.
Roggen per Februar-März 163 G . , Per April-Mai 160 G . , per
Mai-Jnni 161 G.

Bremen , 23. Febr. Petroleum. ( Schlnßbericht.) Standard white
loco 14.25 , per Februar 14.25, per März 14.— , per April 14.— .
Ruhig.

Mainz , 23 . Febr. Weizen per März 22.25. Roggen per März
16.75 . Hafer per März 16.70. Rüböl per Mai 36 .75.

s- Paris , 23. Febr. Rüböl per Februar 93.75, per April 94 .50,
per Mai - August 93 .50 , per Srptbr .-Dezbr . 91.50 . Spiritus per
Februar 62 .—, per Mai-August 68 .75 . Zucker , weißer , dirp ., Nr. 3
per Februar 81 .50 , Per Mat - August 81 .75 . Mehl , 8 Marken, per
Februar 61.50 , per März 61 .75 , per April 62.25 , Per Mai-Juni !
63.75 . Weizen per Februar 83 .— , per März 28.— , Per April -!
2850 , per Mai-Jnni 29.50 . Roggen per Februar 18 .75 , Per März
19.75 . per April 19 .75, per Mai-Juni 20.—.

Amsterdam , 23 . Febr. Weizen Iveo geschäftSloS , aus Ter-
miue höher, per März 307.—, per Mai — . Roggen moo unber .,
auf Termine fester , per März 189 , per Mai 196 , Per Oktober —.

RLb? l lo-' e- 401'
- , per Mai 4011 , per Herbst 381 , Rap » '

. ,
per Frühjahr 416 , per Herbst 403 .

Antwerpen , 23 . Febr. (2 Uhr.) Raff . Pelroleum ruhig , blank
i' ispon . 3« Br ., 35,50 « . . per Febr. 34,50 G. . März 84.50 « .
Sc Pt. 38,50 Br . — Amerikan. Schmalz Marke Wilcox dispon. fl. 30.— .
Lmerik. Speck long dispon. frS. 96, short dispon . 104 . — Wollumsatz
59 B . — Kurz Köln 122.80.

Antwerpen 23. Febr. Petrolenmmarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte» , Type weiß di- pon . 88 b. , 36 B . . per
Februar 35 ' /, b. , 36 B . , März 34' /, b. . 35 B. , April 34' /, b.,
3b B . Jan . -März - b., — B ., Septbr. 37 b., 37' , B . Kaffee n.a»,
geschäftSloS .

Getreidemarkt. Schlnßbericht. Weizen fest,
cheurer. Zufuhren : Weizen 7490 , « erste
Wetter : Schön .
( 11 Uhr. , EonsolS 95 ' b/„ , Lombarden —,

Italiener 71 -/. , Türken 11 '»j„ , 1873er Russen 82 ' /. .
>>» serpoo 1 . 23. Febr. Bauwwellenmarkt . Umsatz 8000

Ballen. Amerikaner anf Termine billiger.

London , 23 . Febr.
ruhig . Hafer und Mais
7620 , Hafer 22,820 O .

London , 23. Febr.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich «Soll in Karlsruhe .

M .172 . 1 . Seppenhofen , Bezirks Neustadt.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Untcrpfandbücher der

Gemeinde Seppen kosen betr.
Auf « rund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl . Seite 213) und deS

Gesetzes vom 28 Januar 1874 (Ges. - und Verordn .. « ! . Seite 43) werden hiemit die-

jenigen Personen . zu deren Gunsten Einträge von Vorzug «, und Unterpfand-rechten
länger alt 30 Jahre in dm Grund- und UuterpsandSbitcher« der

Gemeinde Seppeuhufe », Amtsgerichtsbezirk Neustadt ,
eingeschrieben find, aufgefordert, die Ernenernng derselbm bei dem unterfertigten Ge¬
währ- und Pfandgerichte «achzusnchen , falls sie noch Ansprüche auf doS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de« RechtSnachtheilS,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Schriftlich - ErneuerungSgesnche müssen in Doppelschrift eingereicht werden.
Diese öffentliche Verkündung der Mahnung gilt alt Zustellung an alle, auch die

bekannten Gläubiger . , „ -
Ein Verzeichnt- der in dm Büchern genannter Gemeinde se,t mehr als 30 Jah¬

ren eingeschriebenen Einträge liegt in dem RathSzimmer zur Einficht offen .
Seppenhofen , den 22 . Februar 1877 .
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

Bürgermeister Tgy . Eggert , Rathschreiber.
M189 . Spessart

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu der« , Gunsten Einträge von Vorzugs - »der Unter -

fondsrechten länger als 30 Jahre in dm Grund - oder UuterpsandSbitchern der
Gemeivde Spessart , Amtsbezirk » Ettlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund de- Gesetze- vom 5. -juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsaudSbiicher betr. (Reg.-Bl. Seite 213 ) und de- Gesetze- vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (S«s.. und Ber-
»rdngS.-Bl. Seite 43 ) aufgesordert , die Erneuerung derselbm bei dem. unterfertigten
Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverordnuug
„ m 31 . Januar 1874 (« es.- u . V -Bl . Seite 44) vorgeschriebmeu Formen nach,»,
fachen, fall» sie noch Ansprache anf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
and zwar bei Bermeidnng deS RechtSnachtheiler, daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichuiß der in de» Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hanfe zur Einficht offen liegt.
Spessart, dm 21 . Februar 1877 .

Da» Gewähr - und Psandgericht : D« Berriuigungk -Kowmiffär :
Bürgermeister w , ldmanv . Ra'hschreiber Kraft .

' Meh , ausgesprochen.

Uiucr-

BürgerUche Rechtspflege
Orffrutliche « »ffardkruuge».

M.87. Nr. 1S23 . « berb ach. Luis -
Beck, geb. Helm , von Pleuterlbachbesitzt
nachverzeichnete Grundstücke auf der Ge¬
markung Schönbrunu, als :

1 . 108 Ruthen alte« Maß Acker im vor-
Heren Stück neben dem Feldwege und
Peter Rieding » ;

2. SO Rathen altes Maß Acker im obc-
re» Acker neben dem Feldwege und
Karl Aimmerrnann.

RaugelS eine« Eintrags im Grundbuch
»erweigert der Gemeinderath in Schön¬
brunn die Gewähr . Ans Antrag der Luise
Brck uwrdm daher aüe Diejenigen , welche
an die genannten Grundstückein dmSrund -
nnd Psandbücheru nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
tehenrechtliche oder fidelkommissarische An-
sprüchrhabm, oder zu haben glauben , aas¬
gefordert solch?

innerhalb zweier Mougte
»«hier geltend zu machen, widrigen« diesel¬
ben dem neuen Erwerb» ob» Unterpfand- -
glänbig» gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Eberbach, den 10. Februar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht

F. Brtm » .
« ante».

ÜL15S. Rr . SS3S. Psarzheim .
I. Ausschluß - Erkenutniß .

In der Bant gegen Sternen-
wirth Schwitz hier

» erdeuAlle, welche ihreAnsprüchr nicht »vr
aderinder Ta^ a^ t vo» Heutigen anmel-
beten, »qn der Masse ausgeschlossen.

II . Lrkrantniß .
« ach Ansicht der ff ION) d . b. P .O. wird

di« BermSg -usabsonderung zwischen dem
Gantman« nn» seiner Shestau Ernestine ,
geb. Rühie . auigksprochm .

Psarzheim !, dm 20. Fchruar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht

D o r n e r.
M^ SI . Nr . 9385. Psarzheim .
L Ausschluß . Erkenotniß .

Ja der Gant gegm Zimmer¬
mann Joh . Bührer hier

« erden Alle, welche ihre Ansprüche nicht »or
in d» Lagstchrt », « SOr d . MtS. an-

weldeten, von »« Raffe ptggeschloffen.
ll . Er kenn tu iß .

Roch Ansicht de» 8 1060 d. b. P .O. wird
die « ermägeuSabfandernn , zwischen de«

geb. Meh , auige
Pforzheim , den 20. Februar 1377 .

Großh . bad . Amtsgericht.
D o r n e r.

M .170 . Nr . 2981 . MMllheim . Alle
diejenigen Gläubiger , w-lche shre Forde¬
rungen in d» Gant gegen Martin Wiß -
» er Ehefrau von Krueebach bis heute nicht
angemtldrt haben , werden hinmit vo» d»
vorhandenen Waffe anSgeschloffev .

Müllheim , >m 17. Februar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
vermSgrnsabsondernuge».

M.160. Nr. 1431 . Karlsruhe Die
Ehefrau de- Bierbrauer» Ludwig Melcher
von Forchheim , Theresia , geborne Ga nt -
aer , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf BermögevSabsonderung erhoben. Die
Verhandlung hierüber findet am

Samstag den 24 . März d . I .
Morgen « 8 / Uhr ,

statt. Dies wcrd den Gläubigern ver¬
kündet.

Karlsruhe , den 19. Februar 1877.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer I .
Wiel , ndt .

Eisiuger .
vekschollruhrttSdersahren .

M .18S. 1 . Nr . 3134 . Emmendingen .
Johann Georg Gerber , Vater, von Rim¬
burg , hat sich im Jahr 1866 nach Amerika
begeben, hat aber seit 1867 nicht - mehr von
sich hören lasse« .

Aas Antrag seiner Sohne- , Rathschrei-
ber JohavneS Georg Gerb er von Nim«
barg , wird derselbe hü mit öffentlich aufge-
sordert, sich

binnen I ahressrift
bei na« zu melden , andernfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermöge« seinen
« uthmaßlichea Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würbe.

Ewwtudiagw, dm 16. Februar 1877 .
Großh . bad . AmtSgerichr.

v. « otteck .
M.131. Nr. 1788 . AdelSheiw .

Karoltne Reber von TollnaiShof , 40 bis
42 Jahre alt , welche im Jahr 18S1 nach
Amerika a»«wa»derte und seitdem kerne
Nachricht »an sich gab , wird aufgesordert,
ihrm Ausmthalt

binnen Jahresfrist
onzngebm , indem sie sonst für verschollen
erklärt und ihr Vermögen itzbm nächst

Gantman» und seiner Ehefrau Gertrud, , berechtigtenVerwandtmgegm Sicherheit »

leistnng in fürsorglichen Lefitz gegeben
würde.

Adtlsheim , den 20. Februar 1877 .
. Grohh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Entmündigungen .

M .65 . Nr . 1250 . Staufen . Phi-
lipp Ehrler von HeiterSheiw wurde durch
Erkmntniß vom 27. Januar d. I . wegen
Geistesschwäche entmündigt urd sür densel -
bm Kronenwirth Joses Dreher von dort
als Vormund bestellt .

Staufen , den 8 . Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
M.64. Nr . 3977 . Ossenburg . La-

ver Zoller von Orlenberg wurde durch
Erkennlnißvom 28 . Dezember v. I . wegm
GcmüthSschwäche entmündigt nud ist ihm
al» Vormund Baptist Herr von Orten¬
berg bestellt .

Ossenburg , den 14. Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gaur .
Trbrinwrssnngrü .

M .68. Nr . 2199. Lahr . Elisabeths
Schüle , geb. Bohnert , Hot um Eiawet-
song In Besitz und Gewähr der Berlaffm-
schoft ihre- -s- Ehemannes BernhardSchüle
von Reichenbach gebeten. — Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden, wenn nicht

binnen2 M » naten
Einsprache erhoben wird .

Lahr, den 14. Februar 1877 .
Krsßh. bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Brgl. Beck .

Erbvorladnnüen.
M.71 . Rr . bö. Mühlburg . Blechner

KarlSiedert , Bürger in Knieliagen , ist am
Nachlasse seine- in Schotlach verstorbene»
Sohne- Karl Friedrich August Siebert ,
geb. 25. Juni 1860, erbberechtigt, sein Auf-
enthalt aber gänzlich unbekannt.

Derselbe wird dcßhalb zu den Erb hei-
lungSserhandlungen und zur Vermögen»«
empfangnahme mi > Frist von

drei Monaten
ai her vorgeloden, mit dem Anfügen , d-ß in
seinem NichterscheinnngSfalle dir Erbschaft
denen würde zugetheilt werden , welchen fit
zukäme, wenn der Borgeladene zur Zeit de»
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Muhlburg, am 14. Februar 1877.
Großh . Notar.

M » t h o S.
M . 81 . Oberwolfach . Franziska

Feger , gewesene 4 hesran de» Joh . Georg
Feger,später verehelicht an David Borho
in Oberwolfach, und ihre erstebeliche Toch¬
ter Therefi« Feger von dort , find znr Ver-
laffenfchast de» alt Bergbanern Philipp
Jakob,Feger von Oberwolfach uiitberusen ;
bteselben find Ecrde der 1840er Jahre »och
Amerika anSgcwondert ; da ihr Ausmchalt
unbekannt , so werden sie mit Frist von

drei Monaten
zur TheiluugSverhandluvg vorgeloden; i«
Kall« de» Nichterscheinen» würden st« »ander
Erbschast ausgeschlossen und ihr Antheil den
Miterben zuaewiesev »od so getheilt werden,
wie ob die Vorgelodenm mcht mehr am
Leben gewesen.

Wslsach-dm 14. Februar 18?7.
Der großh . bgd . Notar.

Latiner .
M .70. Salem . Dominik Thun vo»

Buggmsegel , schon vor mehrere» -Jahren
nach Nordamerika auSgewavdert , ist znm
Nachlasseseine» zu Buggmsegel am 12. Fe¬
bruar d. I . verstorbenen BaterSJosefLhun
untbernfen . Da dessen » ufmttzaktSort »n-
bekannt ist. so wird er hiermit zur Ber-
mögmSaufnahme in dm ErbthrÜongSver -
handlungm mit Frist v n

drei Monaten
mit de« » «fügen vorgekadea, daß wenn er
sich zur Empfangnahme seine » ErbtheilS
nicht meldet , die Erbschast lediglich jene»
Personen zugetheilt würde , welchen h« zu¬
käme, wenn der Borgeladene zur Zert de»
Erbausall» nicht mehr am Leden grwesm
wäre.

Salem, am 15. Februar 1877.
Riebftein , Notar.

M .106 . Bühl . Der verstorbme Herr
Pfar «»erw«ser Adam Hennecka in Skiubach
hat in seine« letzten Willendie Familie de»
verstorbenen Herrn Prosisisr» Wprnerrt
in Freiburg ( ver im Jahr 1870 dort Pasto-
ralmediciu geleferi habe ) mit einem Legat
von 75 Mork bedacht . Da deren Aufenthalt
nicht ermittelt werdm konnte, s» »wrbm
Diejmigm. welche aus diese» LegatAnsprüche
za machen haben, hiermit aufgesordert, die -
selbe» binnen

drei Monaten
dahier gelten» zu machen, widrigenfalls an¬

genommen wird , daß sie zur Zeit de» Au¬
fall» deS Vermächtnisses nicht mehr am Le
bm gewesen wären .

Bühl , den 15. Februar7877 .
Der Gr . Notar des Distrikts II . Steiubach .

Müller .
M.183. Emmendingen . Karl Frie-

drich Scherlin , Gerber von hier , defsm
Aufenthalt unbekannt ist , ist zur Erbschast
auf Ablebe » seine» Vaters Wilhelm Frie¬
drich Scherlin , Polizeidiener hier , g setzlich
berufen. Derselbe wird zur TheilungSver
Handlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ärifüge» anher »orgeladen, daß, im
Fall- er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wmo
er, der Borgeladene, zur Zeit de» Erbanfall »
nicht mehr gelebt hätte.

Emm-ndtvgm , bm 21. Februar 1877.
Großh . No :ar.s
A. Stark .

Handelsregister-Einträge .
M.86. Mau « heim . Ja da- Seuos -

smschaftSregifterO.Z . 7 zur Firm» Mann¬
heimer BolkSbank eingetragene Smossm
schast in Mannheim wurde eingetragen :

An Stelle de» al» Direktor ausgetrete¬
nen Ludwig Joses Scheuer ist durch Be
schloß de» BerwultungSrathS in Gemäßheit
deS 8 19 der Statutm als dessen Stellver
treter Max Dinkelspielaen . ernannt.

Mannheim , den 10. Februar 1877.
Großh . dad . Amtsgericht.

Ullrich .
M .83 . Mannh e i m.
1. O .Z. 248 des « rs.Reg . Bd . I. Die

Handelsgesellschaft
i» et* in Maunhei
M . apsgelölt und Friedrich Sam
met als Liquidator bestellt .

2. O -Z. 135 de» Firw .Reg. vd . II . Fir
ma : „FriedrichSaamet , vorwal »
Gebrüder Sammet" in Maunheim .
Inhaber : Frirdrich Sammet ,
Kausmaun dahier. Der mit Su¬
sann» Wilhelmine Klar» Schmidt
dahier unterm 11 . Februar 1870 er¬
richteteEhevertrag bestimm«, daß jeder
Theil nur die Summe von 50 fl. in
die Gemeinschaft einwirst, alle» übrige
Vermögen aber von derselben auk>
schließt .

3. O .Z . 136 de» Firm.Reg. Bd. II. Fir >
ma : , S . Stern - MaaS " inMauw
heim. Inhaber : Kaufmann Solo
wo» Stern dahier.

4. O.Z. 182 de » « es.Reg . « d. II . Die
unter der Firma : „ vereinigte rher
»ische Waffergla» - Fabriken » an
Baerle . ProPfe «. » p.^ inMau«
hes» bestandeneoffene HandelSgeftll
schaft ist ausgelött und damit die dem
Kaufmann <km««» Tru mp ler er-
theilte Prokara erloschen . Adam E n«
gel ist als alleiniger Liquidator be
stellt

Mannheim , den 10. Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
M.8S. Mannheim . In » w» Han

delsregister wurde heute unter O Z , Il2
de» « es.Reg . « d. II . eiaaetragen Firma :
.Gebrüder Scharff " in Mannheftn , offene

audrlSgefellschaft, errichtet unterm IS.
, rnar 1877. Die beiden znr Firnieu-
zeichnuug gleich berechtig -en Theilhcher
find , dir Kanslriite Theodor und Nathan
Schar ff, »» Böbingen , wohnhaft dahier.

Mannheim, den 16. Februar 1877.
Graßh. dad . WptSgrricht .

Ullrich .
Mra ^ echtPpflxge .

Ladnige» »ad Fahndllngr».
M.LOS. Nr.

steigert :
I . Mtheilang.

Eine Dawvswaschine mit ca .
!8 bis 12 Pferdekrästen , ein
Dampfkessel , Transmissionmit
6 Riemer,scheiben, 6 Sägen
samwt Sägentischen und aller
znm Betriebe gehörigen Gerüche
und Einrichtungen .

Anschlag . 8000 M.
II . Abtheilung.

Die die obigen Einrichtungen
und Maschinen enthaftenden Ge¬
bäulichkeiten, bestehend in einem
einstöckigen Gebäude mitMaschi-
neu- und Kesselhaus . großem
Backsteinkamin, hinten anliegen¬
dem Karlen und vorne» anlie -
gender Ackerfläche , zusammen
163 Ruthen oder 14 Ar 67 Met-
Flächenmaß umfassend , am
nordwestlichenAnSgavg de» Ort»
Oestringen , an der Straße nach
Langenbrücken , gelegen .

« Uschlag . 4000 M.
Oestringen , den 16 . Febrnar 1877 .

Da» Bürgermeisteramt .
Essenpreis .

k.440 . 2 . Nr. S23. Bonndorf .

Lieferung vonAcazim-
setzlingc«.

ZumAnpflanzeuvon Straßenböschnugen
bedürfen wir 15000 Stück 2- bis Sjichrige

- -- « eazieu , deren « uslieserang aus die Sta -
'/Eschaft „G' brüder S,aun- «ion Weizen mit Eintritt de» Frühjahre»
Maunheim ist ftn dem 1. l. soll , und -sehen deßhalb den bezüg.

lichen schriftlichen Angeboten lSugsteuSbl »
6. Mürz d. I . entgegen .

Bonndorf, den 20 . Februar 1877.
Graßh. Wasser- ». Straßenbauqgnfpektiou.

L.S71. 5. Mannheim .
Banarbeiten z« ver¬

geben.
Nachdem nun die sofort

eine» neuen Schnlhanses
«ydailtig und bestimmt beschlossen , « erden
hie Arbeiten hiezu nochmal» aoSgefchriebea,
und zwar :

sofortige Erb « «««
»User in « jifetthL

I . Erd-, Maurer- und Ber-
putzarbeitm , verauschlagt
N .

H. Steinhauerarbeit, ver««-
60882 08

schlagt,» .
HI. Zimmerarbeit , veran-

18707 S«

schlqgt zu .
IV. Schieferdeckerarbeit, ver-

15427 77

ankÄaat m . . . .
V. Blechänarbeit , veran-

441» 68

schlagt p» .
VI. Glasermbeit , verauschlagl

976 2S

t» .
VII . Schreinerarbeit , verart-

5677 60

schlagt zu .
VU1 . Schmiede- n . Schlaffer -

7828 04

«rbeitm, veranschlagt zu
1L,Eisen - nud Gußwaareu,

4454 00

veranschlagt »u . . .
X. Tüncherarbnt, veran-

2120 00

schlagt zu .
XI. Lapeziermbeit , vrr»u-

»490 OS

. Wagt z« . . . . .
Xll . Pflästerarbeit , veran -

1S8 «2

schlagtzu . 1560 60

fiua Lröndle »ou Sepkteu , z. Z. annnbe-
konnten Orten abwesend , » « d benachrichtigt,
»aß d«s ilbwßh. Bezirksamt hier gegeu dü»
schöffengerichtliche Artheil vom IS. Dezem-
ber ». I . dm Rekurs auSführtr, weßholb
man ihranheimstrllt , etwatge wettere An¬
träge gewäß § 391 St -P V. »ip°m 10 Ta-
ge» «rchrr gel» «gen prassen .

Waldshut, den SO. Febrnar 1877.
Großh . bad . «mtSgericht.

_ Lnsi ag e r. _
Ber « . j8eka««hmach««gei».

Zusrmmm 120,145 13
! Die Angebote in Prozenten detz Voran-
schlag« auf ei« el»e »der s« n» ttichc « r-

ibeiten find »erfiegelt und « it .betretzmdrr
« . » dlujschrcst bis längstens . 1. März «. I .
Waldshnt . Ro- v«j tzxM Gemecaderath inKSferthal ein-

L.460. Oestringen .

verstorbme»
Müller »au Oestringen werdm der .Erb.
tkeilrma Deaem s»
Donnerstag Yen 8. März d. I .,

Vormittag » 11 Uhr ,
ans hikstgnuRathhousenachbrschriebme Lie-
gmfchasim öffmtltch z» lEipnchm» rver-

znräiche « ; Plan , Boranschlag und vebia-
gnngen können inzwischen ebendaselbst und
bei dem Unterzeichneten eingesetzt» w«chm .

Mannheim , den 14. Febrnar 1877.E. Marl-HÄer,
Architekt . (kl«S« )

«430. 2. vab ».N.

Bekanntmachung.
Znr Aufstellung d»S LogecbNchS^ u ber

GemarkNug Lichtenthal ist T«G-
fahrtaus

Mittwoch de.» 28. d».
„ in da» Ilathhau» Haselbst mcberanmt .

Ans der Brrleffenschafrde» Die GraateigmthÜmer dieser Gewar-
Müller» Michael Ra «4er-ik»»> werdm hievon in Kmntntßgchetztnnb. - '

cmsgrsmdert, die RechtSbeschaffeRheit ihrer
Grnvdstück« , »ater Angabe d« daraus de¬

ichen Urkunden , dem Uuterzeichnpm
tuber angegebenen Zeit »drzutragen. ^

BRint, -de» 20. Februar 1877 .-
B rugg « r,vezirr »g,«» «trr.

» ruck » ud » erlüg » er G . Vrana ' schr « H » sb> chdr » cke.rri .
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